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Aufmunterung, 10 Der Seelenführer,kann daraus lernen, Die man Seelen beruhigt und tröſtet
beſonders der junge Prieſter,

Linz
43) 8 Beichtſiegel Iun ſeiner geſchichtlichen Entwicklung dargeſtelltvon Bertrand Kurtſcheid Fr M., Doktor nd Lektor der Theologie. M‚  (it oberhirtlicher und Ordensobern⸗Erlaubnis.

1912 M 4.— 4.8  D
Herder, Freiburg,

Vorliegende gründliche Arbeit ſucht die 9e ſchichtliche Entwicklungdes Beichtgeheimniſſes bis ſeiner heutigen Geſ alt darzulegen. Zuerſtbehandelt der Verfaſſer die viel umſtrittenen Frage über das öffentlicheBekenntnis und über die öffentliche Buße bei geheime Sünden im Eltum.Zeigen ſich ierbei ſchon die Anfänge des Beichtgeheimni—  ‘s, ⁰ tritt in derFolgezeit mit dem chwinden des öffentlichen Bekenntniſſes und der öffentlichen Buße die Pflicht desſelben immer deutlicher hervor. Die proteſtantiſcheegende von der Einführung der Ohrenbeicht durch riſch⸗angelſächſiſcheN ird abgetan. Die vereinzelten Zeugniſſe übe das Beichtſiegelbis 3um 12 ahrhundert laſſen leichwohl deſſen Entw  wicklung lar erkennenMit der Scholaſtik tritt das EIEine Reihe intereſſanter Fragen
ſiege in die wiſſenſchaftliche Diskuſſion eln

Beichtvaters 3ur Verhütung gepl
werden behandelt Die Anzeigepflicht des

anter Vergehen, der Gebrauch der Beichtkenntnis 3u anderweitigen Zwecken verdienen beſonderes Intereſſe. DieBerückſichtigung des Eiegels durch die ſtaatliche Geſetzgebung wird Ineinem beſonderen Teil behandelt und dürfte Em Beichtvater gegebenenfallsgute Dienſte eiſten. Eine ausführliche 50  nhaltsübericht und ein umfangreicheserſonen— und Sachregiſter erleichtern den Yu Ein Wunſch: Mögeelſorgeklerus viele Freundedieſe

finde ausführliche Abhandlung auch unter dem Se

Linz
44 Praxris. Uebungen für die Feſtzeiten und Feſttage des Kirchenjahres.Von von Andrian⸗Warburg. Verlagshandlung Fr Puſtet, Regens⸗burg. 120 348 G M 1.60 5.92  . un Leinwand gbd M‚ 2.60

3.12
In der brientierenden Vorrede leſen wir

büchleins ſtammt nicht von mir: Er ſtammt
„Der Gedanke dieſes Uebungs

heiligmäßigen Novizenmeiſterin. leſelbe verf
einer ängſt verſtorbenen

artige Uebungen für ihre Novizinnen und di
aßte von Feſt eſt der
eſe zeichneten di UebungenIn ihre Notizbüchlein dAau

ände Als 1
Solch enn otizbu kam vor Sren in meine

nun aber daran ging, die Uebungen derVeröffentlichung durchzuarbeiten, bemerkte ich, daß dieſelben ausſchließlichauf das Kloſterleben zugeſchnitten waren, —ñ daß Weltleute, Kinder, wenigerfortgeſchrittene Seelen mit vielen derſelben wohl wenig der nichts anzufangen wüßten. 5  ch beſch loß alſo, aus dem Büchlein das erüberzunehmen,was ich für alle eignet, m übrigen aber, 0 llerdings dem Gaͤnge und demGedanken des Büchleins olgend, ähnliche Uehungen verfaſſen.“e aus dem Urſprünglichen Büchlen herübergenommenen Uebungenind Die erſte Adventübung die Okta vom Feſte Chriſti Beſchneidungdie Uebungen für die Fafchingszeit die Oktav von Oſtern die Noveneauf Chriſti Himmelfahrtdie albiſianiſchen Sonnt
die Uebung für die Fronleichnamsoktav und für

bereitung auf Mariaä Namen der Monat November und
dgE die Novene auf Mariä Geburt die Vor

CT letzte Tagdes Kirchenjahres. Dieſen gat die Verfaſferin noch verſchiedene NovenenUun Uebungen für die anderen größeren 5

(.

eſte des Herrn und der ſeligenJungfrau, ſowie der bekannteren eiligen hinzugefügt, ⁰ daß gewiſſermaßenfür den Lerlauf des ganzen Jahres SOff 3 Betrachtungen gegeben ſt.
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Das Büchlein erweiſt ſich owohl für Ordensperſonen als auch für fromme
Laien ſehr rau  aL

inz
45) Bei der Mutter Leſungen für alle Tage des Monats M‚  (Qt. Dem

katholiſchen olke  2 dargeboten von Pfarrer Paul oſef Widmer. In zwei
farbigem Druck, mit drei Kopfleiſten. Einſiedeln, Wa  hut, Köln Rh
Verlagsanſtalt Benziger U. Comp., A.⸗ 8 176 —— Elegant gebunden
M 3.15 Frs 3.2

Der vorzüglich bekannte erfaſſer hat ich bereits Urch eine Serie
tre  ichen Standesgebetbüchern das atholi  che Verdienſte

erworben. Die Vorzüge, die dieſe Lehr und Gebetbücher wertvoll machen,
eine intime Vertrautheit mit der Volksſeele, eine tiefſchauende Pf  ologie,
ein warmes Em  Inden für die religiöſen Bedürfniſſe der Gegenwart, treten
auch in dieſem neuen Uche des populären Autors zutage Die Qpitel
ind zunächſt als Vorleſungen für die öffentliche Maiandacht beſtimmt, ſie
eignen ſich aber auch gut für die dMusliche und private Lektüre owohl während
des Maimonats wie 3 jeder anderen Zeit; nicht minder u ſie eine
ſchätzenswerte Sto  quelle für mariologiſche Predigten. Der
nhalt iſt Urchaus gediegen, ob die im Evangelium enthaltenen
Lebensmomente Mar ins Auge faßt, oder die Lehrſätze der kirchlichen
Mariologie behandelt, oder in praktiſchen Anwendungen M Leben der Gottes
mutter das Leben des Chriſten In Unſerer Zeit mißt und den verſchiedenen
Kreiſen die chriſtlichen Standes und Berufspflichten Tklärt. Der Ton,
eit entfernt lehrhafter Trockenheit, iſt anziehend, ebe  9 und packend
Ein Anhang mit Gebeten und Liedern macht ein weiteres Buch für die 9e
meinſame Maiandacht entbehrlich Möge das von den deutſch⸗ſchweizeriſchen
hochwürdigſten Biſchöfen wärmſtens empfohlene Maibuch den Weg Iu

Bibliotheken des elt und Ordensklerus, aber auch in recht viele atholi  che
Familien finden.

—  4 Heller.
46) der Jungfrau und tenerin Gottes emma

Galgani, nach dem italieniſchen Original von Germano, deutſch
bearbeitet von Leo Schlegel 18t. Iun Mehrerau. 296 S mit
Titelbild Elegan gbd M 2.80 3.36 Y neues Vor⸗
bild der Jugend, Gemma algani. Herausgegeben von
* Schlegel Cist mit Titelbild und fünf ollbildern 160 S.

Elegant gbd M 1.50 1.8  1 Die heilige Stunde, eine
Stunde des Gebets mit Cm Todesangſt leidenden Eeſu anl Oelberg, 9E·
übt von der Dienerin Hottes Gemma Galgani. Von P V  C Schlegel

Oist. Mit BDi der Ehrwürdigen. broſch. M — 3
—.306 100 tlick M —25.—

Die aufgeführten Schriften, Verlag von Hauſen Co., QMQar
louis (Rheinland) erſchienen, ilden eine wertvolle Bereicherung Unſerer
eutſchen aszetiſchen Literatur. Das erſte erk nthält eine eingehende
Lebensbeſchreibung Unſerer modernen Heiligen, der ehrwürdigen Dienerin
Gottes Gemma (geboren 1878, geſtorben 144. II auf Grund des
gleichnamigen italieniſchen Werkes, welches vor mehreren Jahren ihr 8E
lehrter und frommer Seelenführer, der 1909 verſtorbene Paſſioniſtenpater
Germano de Stanislab herausgegeben hat Die Leſung dieſes Buches,
das das chlichte, demütige und doch mit ⁰ außerordentlich großen Gnaden.

aus un Toskanagaben ausgezeichnete en dieſer heiligen Jungfrau
beſchreibt, iſt mn beſonderer Weiſe geeignet, N Uunſerer glaubensſchwachen


